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Auge. Die assoziative Montage minimalistischer 
Nutzungsoberflächen verläuft wie ein zufälliges 
rhizomatisches Konstrukt entlang der filmischen 
Zeitachse. Die eigene Körperlichkeit im Wahrneh-
mungsprozess und die medial bedingte Lesart 
sind die Protagonist/innen in einem Film ohne 
Narrativ.

Deutschland, Österreich 2019 / 7:22 Min. / keine Dialoge / 
englische UT
Regie: Vera Sebert

Portrait of a Nation
In Mexiko wirkte die Landschaftsmalerei oft 
als Mechanismus der kolonialen Unterwerfung 
und verewigte eurozentrische künstlerische 
und historische Wertvorstellungen. Die Video-
arbeit PORTRAIT OF A NATION untersucht, wie 
die Landschaftsmalerei von José María Velasco 
als ein Instrument der Überwachung und kolo-
nialen Gewalt funktioniert. José María Velasco 
gilt als einer der einflussreichsten Künstler, der 
die mexikanische Geographie durch seine Land-
schaftsbilder zu einem Symbol der nationalen 
Identität machte. Indem die Landschaftsgemäl-
de von Velasco mit einer Überwachungskamera 
neu fotografiert und in Zusammenarbeit mit den 
indigenen Purhépecha-Völkern in Mexiko neu in-
szeniert werden, thematisiert diese Videoarbeit 
die Komplexität der politischen und ethnischen 
Geographie Mexikos und fügt Landschaftsmale-
rei und Videotechnologien zu einem Geflecht der 
Überwachung zusammen.

Kanada, Mexiko 2019 / 11:08 Min. / keine Dialoge
Regie: Victor Arroyo
Europapremiere

ȈĲȡĮĲȩʌİįȠ�ıȣȖțȑȞĲȡȦıȘȢ�
ȀȠȡįİȜȚȠȪ
Kordelio Concentration Camp
Das Wort Massaker ist eine tote Metapher, die 
aus dem Fernsehen kommt und meine Freunde 
auffrisst, ohne sie mit Vorsicht zu genießen. 

Griechenland 2019 / 9:01 Min. / Griechisch, Arabisch / englische UT
Regie: Jazra Khaleed, Yannis Karamitros
Weltpremiere 

what remains
WHAT REMAINS besteht aus Bildern, die belit sağ 
in den Jahren 2015 und 2016 in Cizre, einer haupt-
sächlich kurdischen Stadt in der Türkei nahe der 
syrischen Grenze, aufgenommen und gesammelt 
hat, sowie Fundstücken aus der gesamten Türkei 
aus der gleichen Zeit. Ein Schwerpunkt der Arbeit 
ist das Filmmaterial der Künstlerin zu kurdischen 
Trauerpraktiken und der Verwendung von Toten-
bildern in diesen Praktiken. sağ nähert sich ihrem 
Thema sowohl philosophisch als auch emotional 
und ist bestrebt, einen Weg zu finden, ihre Arbeit 
theoretisch streng aber auch moralisch und 
ethisch mitfühlend zu gestalten.
Der Film ist ein Versuch, die Bilder denjenigen 
zurückzugeben, die sie uns gegeben hatten. 
Die gesammelten Bilder können einerseits 
manipulieren, andererseits können sie heilen, 
mitverschwören, uns helfen, zwischen den Seiten 
hin- und herzugehen, sich erneut mit dem Thema 
zu beschäftigen, die Erinnerung aufzufrischen, 
die Gewalt aufs neue zu erleben.

Niederlande, Türkei 2018 / 7:05 Min. / Türkisch / englische UT
Regie: belit sağ
Deutschlandpremiere

Parsi
NOMINIERUNG :  GOLDENER SCHLÜSSEL
„No es“  ist ein Sammelgedicht von Mariano Blatt, 
dessen ständiger Schreibprozess sich über ein 
Leben erstreckt. Der Text des Gedichts, dem über 
Tage, Monate und Jahre hinweg Verse hinzugefügt 
werden, kann alles umfassen: Bilder, Menschen, 
Erinnerungen, Landschaften, Phrasen, Ideen, 
etc. Mit dieser Liste von „Was zu sein scheint, 
aber nicht ist“ im Kopf, befindet sich Eduardo 
Williams’ Film PARSI in einer ewigen Bewegung 
durch Räume und um Menschen herum. Wir wer-
den auf eine atemlose Fahrt durch geschäftige 
Viertel mitgenommen, von Mensch zu Mensch, 
geworfen, unter Wasser getaucht, von Bild zu Bild 
gehetzt. Dabei entsteht ein weiteres Gedicht, das 
von „No es“ gestreichelt wird, mit ihm kollidiert 
und sich um es dreht.

Schweiz, Argentinien, Guinea Bissau 2018 / 23:00 Min. /  
Spanisch, Guinea-Bissau Creole / englische UT
Regie: Eduardo Williams, Mariano Blatt

Wenn die Sichtachse der Projektion auf die der 
Betrachtenden trifft, wer schaut dann wen an? 
Gibt es einen Blick des Bildes? Kann das Bild auf 
die Betrachtenden zurückschauen? 
Der erste Teil der Programserie OFF-SCREEN 
beschäftigt sich mit Formen und Strategien der 
Bildproduktion in kolonialen, politischen und 
anthropologischen Kontexten. Zusätzlich zu der 
selbst-reflexiven Praxis, in der die Verantwortung 
des dokumentarischen Filmschaffenden hinter-
fragt wird, stellen die Filme in diesem Programm 
auch Fragen über die Aufgabe des Betrachtens, 
über die eigene Position als Zeug/in des filmisch 
Dokumentierten. Eine Verhandlung findet im 
Kinoraum statt, außerhalb des Bildrahmens. Ein 
Dialog, ein Blickwechsel. Subjekt und Objekt tau-
schen ihre Positionen. Hier bleiben die Betrach-
tenden nicht mehr passiv, sondern wird ein akti-
ver Teil des Films, des Bildes und des Kinoraums.
// When the projection’s line of sight meets that 
of the viewer, who is looking at whom? Does the 
picture have a point of view? Can the image look 
back at the viewer? 
The first part of the program series OFF-SCREEN 
deals with forms and strategies of image produc-
tion in colonial, political and anthropological 
contexts. In addition to the self-reflexive practice 
in which the responsibility of the documentary 
filmmaker is questioned, the films in this program 
also pose questions about the role of viewing, 
about one’s own position as a witness to what 
is filmed. A trial takes place in the movie theater, 
outside the picture frame. A dialogue, a change of 
perspective. Subject and object exchange their 
positions. Here the viewer no longer remains pas-
sive, but becomes an active part of the film, the 
image and the cinema space.

Flüssige Wesenszüge einer 
 Bildapparatur

Liquid Traits of an Image Apparatus
Abstrakte Codierungen erscheinen auf der Ober-
fläche des digitalen Schirms; sie können vom 
Menschen gelesen werden. Visualisierte, maschi-
nelle Handlungsanweisungen bilden eine eigene 
Semantik und Grundlage für menschliche Hand-
lungsanweisungen. Auf der Kinoleinwand wird 
dieses Bild von seiner Bedeutung entkoppelt. 
Es kondensiert am Bildträger und schwappt ins 

Blickwechsel (Off-Screen I)
Who’s Looking at Whom? (Off-Screen I)

BALi | Fr. 15.11. | 13:15
In Kooperation mit: Neuere Deutsche Literaturwissenschaft / Medienwissenschaft, Universität Kassel



12 Das Festival stellt sich vor
About the Kassel Dokfest

AUSSTELLUNG MONITORING EXHIBITION MONITORING
Die Ausstellung Monitoring präsentiert künstlerische Arbeiten, bei denen filmische, 
audiovisuelle, digitale oder medienkritische Ansätze installativ im Raum verortet 

werden. Sie bietet ein Forum für Medienkunst und präsentiert sowohl etablierte Künstler/
innen, als auch vielversprechende Nachwuchstalente. Thematische Schwerpunkte und 
das kuratorische Konzept der Ausstellung werden von einer Jury aus Kulturschaffenden, 
Künstler/innen und Kurator/innen anhand der Einreichungen erarbeitet, die jährlich einer 
offenen Ausschreibung folgen. Aus über 300 internationalen Einreichungen hat die Aus-
wahlkommission in diesem Jahr 20 Installationen ausgewählt. Alle Arbeiten sind für den 
mit 3.500 € dotierten Golden Cube für die beste Medieninstallation nominiert. Der Preis 
wird von der Softwarefirma Micromata GmbH gestiftet.
//  The exhibition Monitoring presents artworks which include film, audiovisual, digital or 
media-critical approaches into Installation. It provides a forum for media art and presents 
well-established artists and promising up-and-coming talents. The thematic focus and the 
curatorial concept of the exhibition are composed based on received submissions of an open 
call by a Jury of cultural workers, artists, and curators. This year, the jury has selected 20 works 
out of more than 300 international submissions. All works in the exhibition are nominated for 
the Golden Cube for the best media installation, which is endowed with 3,500 €. The award is 
donated by the software company 
Micromata GmbH. 
Ab Seite starting on page 151

Das 36. Kasseler Dokfest ist Teil des Kulturprogramms von 
Kanadas Gastlandauftritt bei der Frankfurter Buchmesse 
2020. Es wird unterstützt durch das Canada Council for the 
Arts und die kanadische Regierung, vertreten durch die Bot-
schaft von Kanada in Berlin.
// The 36th Kassel Dokfest is part of the culture program related 
to Canada’s Guest of Honour presentation at the Frankfurt Book 
Fair in 2020. We acknowledge the support of the Canada Council 
for the Arts and the Government of Canada.

SCHATTENWELTEN DER 
 DOCUMENTA SHADOW WORLDS 
OF DOCUMENTA

Im Rahmen des Seminars „Medien und Wahrheit“ 
von Nora Sternfeld (documenta Professorin) in Ko-
operation mit Alexander Zeisberg (Leitung Medien-
sammlungen, documenta archiv), wurde ein öf-
fentliches Programm entworfen, um Erfahrungen, 
Erinnerungen, Affekte und Aspekte der documenta 
Geschichte, die sonst in der Öffentlichkeit weniger 
Beachtung finden, zu beleuchten.
Vorträge, Präsentationen, Screenings, Workshops 
und ein Erzählcafé gehen unter anderem folgen-
den Fragen nach: Wem gehört die Wahrheit? Was 
wird proklamiert? Und was wird transportiert?
// Within the frame of "Medien und Wahrheit", a 
seminar of Nora Sternfeld (documenta professor) 
in cooperation with Alexander Zeisberg (Media 
Collection, documenta archiv) a public program has 
been conceptualized to shed light on experiences, 
memories, affects and aspects of documenta history 
that are otherwise less known in public.
Lectures, presentations, screenings, workshops and 
round table discussion consider, among others, the 
following questions: Who owns the truth? What is 
proclaimed? And what is being transported?  
Seite page 146

CANADA AT 36TH KASSELER DOCUMENTARY FILM AND VIDEO FESTIVAL

 
CONGRATULATIONS TO ALL CANADIAN FILMMAKERS, ARTISTS AND PRODUCTIONS IN THE PROGRAM:
SARA ANGELUCCI, VICTOR ARROYO, SHARLENE BAMBOAT, CHRISTINA BATTLE, SEAN CARUSO, MANON CHAMBERLAND, 
DANIEL COCKBURN, THIRZA CUTHAND, FRANCISCA DURAN, SCOTT FITZPATRICK,  DANIEL HACKBORN, KENNETH J. 
 HARVEY, ED JANZEN, ZACK KHALIL, EVA KAUKAI, KIM KIELHOFNER, KAPWANI KIWANGA, PAUL LITHERLAND,  
KENT MONKMAN, MONIQUE MOUMBLOW, YOSHIKI NISHIMURA, MARK OLIVER, PAULETTE PHILLIPS, RICHARD REEVES, 
ADAM SHINGWAK KHALIL, UNDINE SOMMER, ROLLA TAHIR, KENT TATE, SHANNON WALSH, PAUL WONG

ADDITIONAL EVENTS
NOVEMBER 14 / 4:30 P.M. / KASSELER KUNSTVEREIN
WHAT’S WRONG WITH THE ART WORLD AND HOW TO FIX IT – ARTISTIC PRODUCTION AND SOCIAL STANDARDS  
BY THE EXAMPLE OF CANADA.  WITH LAUREN HOWES, KIM KIELHOFNER, MARK OLIVER, PAULETTE PHILLIPS AND  
WANDA VANDERSTOOP.   MODERATION ANNA-LISA SCHERFOSE.

NOVEMBER 16 / 3:30 P.M. / BALI KINOS
DISTRIBUTOR IN PROFILE: CANADIAN FILMMAKERS DISTRIBUTION CENTRE AND VTAPE: CANADIAN PERSPEC TIVES  
ON EXPERIMENTAL FILM AND VIDEO ART.  WITH LAUREN HOWES AND WANDA VANDERSTOOP.

 
The project is part of the culture program related to Canada’s Guest of Honour presentation at the Frankfurt Book Fair in 2020.
We acknowledge the support of the Canada Council for the Arts and the Government of Canada.

KANADA BEIM 36. KASSELER DOKUMENTARFILM- UND VIDEOFEST


